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Es wird immer stiller im Dorf …
ABLÄNDSCHEN Am Samstag, 13. Febru-
ar fand sich um 20 Uhr eine kleine Schar 
von ca. zwölf Personen im Restaurant 
Zitbödeli zur ordentlichen Jahresver-
sammlung der Dorforganisation Abländ-
schen ein. Zum ersten Mal konnte die 
neue Pächterin des Restaurants Zitbö-
deli, Yvonne Julmy, mit ihrem Ehemann 
Gabriel die Gäste begrüssen. Sie ist seit 
Spätsommer 2015 im Amt, verwöhnt die 
Gäste sehr geschickt und das Restau-
rant entwickelt sich allmählich zu einem 
beliebten Ausflugsort.

HANS-PETER VENNER

Präsident Hanspeter Dänzer eröffnete 
pünktlich die Versammlung und konn-
te als speziellen Gast Reto Tschannen 
von Gstaad Saanenland Tourismus 
begrüssen. Die üblichen Traktanden 
liessen erahnen, dass keine heissen Ei-
sen zur Debatte standen. Das Protokoll 
sowie der Jahresbericht des Präsiden-
ten gaben grundsätzlich keinen Anlass 
zu Diskussionen. 

Einzig der Jahresbericht kann einen 
recht traurig stimmen, denn Abländ-
schen verliert immer mehr. So wurde 
die Feuerwehr per Ende Jahr aufgelöst 
und die Brandbekämpfung an die Feu-
erwehr von Jaun delegiert. Im Sommer 
wurde die Gesamtschule in Abländ-
schen geschlossen, die restlichen Schü-
ler gehen nun in Jaun (Kanton Frei-
burg) zur Schule und der Lehrer hat 
eine neue Anstellung auf der Gemein-

deverwaltung Saanen erhalten. Zu gu-
ter Letzt fand eine ausserordentliche 
Versammlung der Ferienheim Wand-
�uh AG statt. Dort wurde der de�nitive 
Verkauf beschlossen und das vorliegen-
de Zukunftsprojekt fallen gelassen. Es 
wurden Liquidatoren gewählt und In-
serate gestartet. Seit Herbst steht das 
Haus nun leer und verwaist! Allgemein 
herrscht jedoch zurzeit grosses Still-
schweigen über die Zukunft des Hau-
ses.

Die Jahresrechnung konnte nach ei-
nigen Erläuterungen ohne Einwände 
genehmigt werden. Als wesentliche 

Punkte erschienen die Aufwendungen, 
resp. Erträge für die neu erstellte Info-
tafel sowie für den neuen Internetauf-
tritt.

Bei den Mutationen war ein einziger 
Austritt zu verzeichnen. Es wurde auf-
merksam gemacht auf die Neumitglie-
derwerbung.

Wie bereits erwähnt, wurde eine 
neue Infotafel für Winter und Sommer 
gemeinsam mit der Gemeinde Jaun, der 
Bergbahn Jaun und der Dorforganisa-
tion Abländschen erstellt, wobei sich 
die drei beteiligten Organisationen zu 
je einem Drittel die Kosten teilten. Der-

artige Zusammenarbeiten sind oft auf-
wendig, aber letztlich sehr sinnvoll und 
schaffen Synergien.

Beim Thema Wanderweg Abländ-
schen–Jaun, welcher schon seit Jahren 
ein hängiges und offenes  Projekt ist, 
sind keine Neuerungen zu verzeichnen. 
Immer wieder werden neue Argumen-
te ins Feld geführt und es ist nichts an-
deres als ein Treten an Ort. Die ver-
schiedenen Gemeinden (Saanen, Bolti-
gen und Jaun) zeigen wenig Interesse 
an diesem Projekt. 

Unter Verschiedenem konnte unter 
anderem mit grosser Freude die weit-
gehend fertig erstellte Homepage vor-

gestellt werden. Sie zeigt ein anspre-
chendes und interessantes Bild über 
unser Dorf sowie die Region. Es wurde 
noch der Wunsch für weiteres Text- und 
Bildermaterial ausgesprochen. Eben-
falls wurde auf die Wichtigkeit der be-
stehenden Wanderwege und deren Un-
terhalt in Abländschen aufmerksam ge-
macht.

Abschliessend erfolgten diverse 
Gruss- und Dankesworte. So konnte die 
Versammlung zur Zufriedenheit aller 
Teilnehmenden geschlossen und zum 
gemütlichen zweiten Teil mit Züpfe, Ho-
belkäse und etwas für die trockenen 
Kehlen übergegangen werden.

Der Vorstand der Dorforganisation Abländschen (von links): Martin Stocker, Armin Poschung, Hanspeter 
Dänzer, Patrik Jäger und Sabine Eggen

Yvonne Julmy, Pächterin des Zitbödelis, mit Ehemann Gabriel FOTOS: HANS-PETER VENNER

Joel Oehrli fährt an Olympischen 
Jugendspielen in die Top Ten

SPORT In Lillehammer (Norwegen) fin-
den aktuell die zweiten Olympischen Ju-
gendspiele statt. 48 Jugendliche vertre-
ten die Schweiz. Mit Sandro Hauswirth 
und Joel Oehrli sind auch zwei Nach-
wuchstalente aus dem Saanenland da-
bei. Joel Oehrli fuhr vergangenes Wo-
chenende gleich zweimal in die Top Ten. 

PATRIZIA MESSMER

Am Freitag, 12. Februar wurden die 
zweiten Olympischen Jugendspiele mit 
einer of�ziellen Eröffnungsfeier gestar-
tet. Während zehn Tagen kämpfen rund 
1100 Athleten aus 71 Ländern um die 
Medaillen – darunter auch der Saaner 
Sandro Hauswirth (Skispringen) und 
der Lauener Joel Oehrli (Ski alpin), die 
als Teil der 48-köp�gen Schweizer De-
legation nach Norwegen gereist sind.

Joel Oehrli ist in Form
Für die Skifahrer starteten die Wett-

kämpfe bereits am Samstag mit dem 
Super-G. Joel Oehrli sicherte sich mit 
dem guten 6. Platz eine Top-Ten-Plat-
zierung und doppelte am Sonntag in 
der Kombination mit einem 7. Platz 
nach. «Mit dem Resultat im Super-G 
war Joel sehr zufrieden. Im Slalom hat-
te er etwas mehr erwartet. Er meinte, 
er sei nicht so richtig rein gekommen», 
erzählte sein Vater Gusti Oehrli auf An-
frage. Bis jetzt sei er im Grossen und 
Ganzen zufrieden. Weiter gehts für Joel 
Oehrli mit dem Riesenslalom am 17. 
und dem Slalom am 19. Februar. Am 20. 
Februar steht ausserdem noch der 
Team Event Parallelsalom an.

Sandro Hauswirth hatte am Wochen-
ende Gelegenheit, erste Trainings auf 
der Schanze zu absolvieren. Ernst wird 
es für ihn heute Dienstag Mittag.

Olympische Werte vermitteln
Die Olympischen Jugendspiele geben 

den jungen Sportlern im Alter von 14 
bis 18 Jahren Gelegenheit, olympische 
Luft zu schnuppern. «Die Ausbildung 
und das Sammeln von wichtigen Er-
fahrungen bleiben die wesentlichen 
Elemente der Olympischen Jugend-
spiele», wird Isabelle Bossi, Chef de 
Mission, in einer Medienmitteilung zi-
tiert. Neben den Wettkämpfen haben 
die jungen Athleten nämlich auch Ge-
legenheit, durch das Programm «Learn 
& Share» in verschiedenen Workshops 
zu den olympischen Werten «Höchst-
leistung, Freundschaft, Respekt» teil-
zunehmen.

Zusätzlich sind 15 Topathleten aus 
aller Welt an den Jugendspielen, die 
ihre olympischen Erfahrungen an die 
Nachwuchstalente weitergeben – aus 
der Schweiz sind dies Dominique Gis-
in und Stéphane Lambiel. 

www.swissolympicteam.ch

Langlaufwettkämpfe des Skiclubs 
Gsteig-Feutersoey
VORSCHAU Am kommenden Wochenen-
de finden der 77. Börnstadlauf Feuters-
oey sowie der 45. Feutersoeyer Langlauf 
Raiffeisen Trophy statt.

Am Sonntag, 21. Februar wird in Feu-
tersoey der traditionelle Langlaufwett-
kampf durchgeführt. Im Rahmen der 
Raiffeisen Trophy werden sich wieder 
top motivierte Nachwuchslangläufer in 
der Lopie gegenseitig fordern. Bei den 
Damen und Herren werden die Resul-
tate in Kategorien mit Lizenz und ohne 
Lizenz gewertet. Es können also auch 
nicht lizenzierte Läufer und Läuferin-
nen teilnehmen. Nachmeldungen sind 

auch noch am Sonntagmorgen an der 
Startnummernausgabe möglich!

Der Einzelstart erfolgt beim Schul-
haus Feutersoey ab 10.30 Uhr in der 
klassischen Technik. Es werden zwi-
schen 80 und 100 Läufer erwartet. Die 
Preisverteilung �ndet um ca. 14 Uhr 
statt. Für das leibliche Wohl der Zu-
schauer wird gesorgt (s. Inserat).

Wir hoffen, dass möglichst viele die 
Leistungen der Sportler würdigen wer-
den, und freuen uns auf einen unfall-
freien Wettkampftag.
 OK FEUTERSOEYER LANGLAUF 

Programm unter www.scgsteig.ch

Nachdem Joel Oehrli an den Olympischen Jugendspielen in Lillehammer im Super-G und in der Kombination in die Top Ten fuhr, darf man gespannt sein auf 
den Riesenslalom und den Slalom. FOTO: ARCHIV/ ROLAND HOFMANN

«Das ist nicht Darth Vader! Omi kämpft so gegen ihre Grippe an …»
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